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Stuf grage 593. 6. ©. ScpaffiR in Scbaffljaufen ift Sietcrant
non prima Sïafeletmmaffe mit unb opne .ûaitjufaÇ. ©er ©reü
richtet iid) ganz nach ber regelmäßigen Slbnapme.

Stuf grage 587. 8 Siter Sluffcblagmaffer mit 42 ÎOîeter @e»

fäll eigeben auf ben erften -Trieb ztrfa 3 ©ferbefräfte ober weniger.
SBenn man nur 10 Gentimeter liiptweite Dtôpren anmenbet, fo ift
ber ©vudgefättuerluft für 260 taufen be SReter 6 SReter §öpe, für
15 Zentimeter weite Köhren nur 1 SReter. ©er Krei§ für 10
Zentimeter weite gußeiferne SRuffenröpren ift jirfa gr. 3. 30 per
SReter, für 15 Zentimeter weite gr. 5. 80. §ierau§ ergibt ficb,
bnfe man mit gr. 650 SRehraufroanb für bie 15 Gentimeter-Rötjren
ben ©efäHoerlnft natjeju um Vg ©ferbefraft uerminbern tonnte,
wa§ um fo nöt£)iger wäre, ba 3 ©ferbefräfte für teiftung§fätjigen
©etrieb einer gewöhnlichen ©atterfäge nicht ausreichen. Kur eine
beftenä tonftruirte Säge mit eifernem ©atter unb leiditem Sauf«
werf, nicht zu fleiner ©urb ine, SSeicbguß, unb zwecfmäßigen Schmier«
uorricbtungen wirb für 3 ©ferbefräfte ein orbenttid|e§ ©etriebs«
refultat ergeben. B.

Stuf grage 589. ©ine ftalbe ©ferbefraft fann man zu elef«
trifcper '-Beleuchtung nicht oortbeilbajt oerwertljen. ®agegen märe
e§ für ©rectaler unb fDîecbanifer eine brauchbare £>iitf§fraft. B.

Stuf grage 590. SBtr fabrijiren Zementftein>S3îafd)inen, mit
welchen man uotte ober burchtödierte Zcmentfteine fabrijiren fann.
Siefetben tonnen mit SKotor ober uon $)anb betrieben werben,
©atentirt in uerfdjiebenen Sänbern. gür weitere Slusäfunft ift z«
abreffirett an Herren C. Gl4ner u. Zo., constructeurs - mécha-
nicieijs, ©e;ç.

Stuf grage 544. geh tiefere SupuSmöbet aller Slrt, neuefte
Sachen, uitb wiinfctje mit grageftetler in SSerbinbung ju treten.
SR. geg, Starburg.

Stuf grage 594. Unterzeichneter- ift Sieferant in biefem Str»

tifel, euentueti gabritant. Stnton ©orner, Rorfcpacp.

^ubmiffiort^Slnseigcn.
SRotiä betr. Pen Submifftou>5=2ln,reißen. Ser bie ieweilen

in ber erften §ätfte ber SSocpe neu eröffneten Submiffionen uorher
ZU erfahren münfept, atä e§ burch bie näcbfte 'Kummer b. ©t. ge»
fepehen tann, finbet fie in bem in unferm ©ertage erfcheinenben
„Schweizer ©au=©tatt" (ffSreiê gr. 1. 50 per Quartal. ©aSfetbe
wirb nämlich je SRiltmoès ausgegeben, bie „gttuftrirte fchmeijer.
§anbweifer«geitung" SamftagS. jjer §ubmif|lons-|lnfetgtr tiefer
betüen glätter ttt iter ttoliüünötgfte unît promptere ber Sitjums.

Strctfîeubnu in $rl)lot)g. ®ie ©rftettung ber neuen Riefen«
baebftraße wirb sur Sïonfurrenz auêgefcprteben. Itebernehtner haben
ihre Offerten bis ben 14. ©ezember fdtrifttid) unb oerfdjtoffen bem

©ränbenten ber ©aufomntiffion, fjerrn ©emeinberath Zt. ©tetner,
einzureichen, bei bem bie bezüglichen ©täne :c. jur ©infid)t auf»
gelegt ftrtb.

©troffenönu. ®ie attovbweife Uebernahme ber ©ifteüimg einer
©erbinbungSftraße jmifchen bem ®orfe SigriSwtjt unb ber Ort»
ichaft ©fcpingel wirb hiermit zur freten Sonturrenj auSgefchrieben.
®ie Sänge ber neuen Strafte beträgt 1379 SReter unb finb bie
©aufoften oeraitfcblagt auf gr. 38,753. 65. ©täne, ©oranfdtlag
unb ©ebingungen tonnen auf bem ©ureau beS ßngenter beS II.
©ejirtS in ©pun, in ©ertretung : 'Reupauê, eingefehen werben unb
ftnb bezügliche Singebote in ©rojenten unter ober über ben ©or»
anfchlagSpreifen auSgebriict't btS zum 17. ©ezember mit ber Stuf»

feprift „SigrtSwi)l=®fchinget»StraBe" bem ©räfibenten ber Straßen«
baufommiffion non SigriSwpt, £>etrn Slbotf ©oß, Sehrer, fcpriftlicb
unb uerfiegett znzuftetten.

!HtciuettbüÖctt. gür bie $antonSfcpute St ©allen ftnb jirfa
460 Ouabratmeter buchene Kieinettböbeit erfter Ouatitat zu wer«

geben, ©ebingungen liegen beim SantonSbaunteifter jur Ginficbt
auf. ©reiSofferten finb btS zunt 15. ©ezember anS ©it. ©au»
bepartentent einzureichen.

§0ljIicfcruttß. Kohhotzbeöarf ber SBaggonmertftätte ber ©er.
Schmelzet bahnen in ©hur, beftetjenb in:

3irta 60 m3 Serdjen in ©töcten oon 5,75 m Sänge.

„ 100 m3 „ „ „ „ 5,4 m „
„ 40 m3 „ „ „ „ 3,0 m „
„ 30 m3 SBeifjtannen „ „ „ 6,9 m „

50 m» „ „ „ 5,75 m „
80 ms „ „ „ „ 5,4 m
15 m» „ „ „ „ 4,2 m

„ 40 m3 „ „ „ „ 3,0 m „
„ 50 m3 Kothtannen „ „ „ beliebiger „
„ 5 m3 Stborn „ „ „ „ „
„ 5 m3 Sirfd)baum „ „ „ „ „

©er ©urebmeffer ber ©töcfer muh ont bünnen ffinbe für Sthorn
unb Sirfdjbaum 30 Zentimeter, für bie anbern Sorten minbeftenS
36 Zentimeter betragen. Sdiriftliche Offerten, auf Sieferung beS

ganzen ©ebarfeS ober eineS ©hetteS beSfelbett bis ©nbe SKärz 1893
franto Zpur ober franto ©Sagen auf eine Station ber ©ereinigten
Scbmeizerbahnen ftnb bis 15. ©ezember 1892 an bie SRafchinen»
infpettion in Dîorfcbad) einzugeben. ®ie Dfferanten finb bis 5.
Januar 1893 an ihre Offerten gebunben, an welchem ©age bie

Sufchtäge erfolgen werben. ®ie näheren ©ebingungen für bie

Sieferung tömten bei unfern ©Serfftätten Zhur ober Korfdjach ein«
gefehen werben.

Sutbittenmtlaße. ®ie ©emeinbe SumiSmalb febreibt jur
Sîonturrenz auS bie ©rftettung einer ©urbinenattlage zum ©etrieb
ber 3'egetfabrifation im bortigen SlrmentjauS mit ©Saffeiteitung.
SaS -Rupgefätl beträgt 11 SReter, ber ©SafferzuftuR 50—70 Siter
per Sefuitbe, ©ferbetraft 5—7. ©te '©Safferteitung auS Zement«
röhren erftetlt, hat eine Sänge oon 150 SReter. Stngebote ftnb bis
unb mit bem 26. ©ezember bem Spitatoermatter einzureichen, attmo
©täne aufliegen unb StuStnnft ertheilt wirb.

fPveiëauêftfî?ei&en f"f bie 2lue<frf)mnctunß bcP fßolt)«
tecfjnitunt«. ®ie fdtroeizerifche gunfttommiffion beabftcptigt, bie
Stusführung beS figürlichen SdhmucfeS ber Çauptfaçabe beS ©otp«
technitumS in 3üridi in Singriff zu nehmen unb labet fämmtliche
fcpmetzertfdten ober in ber Schweiz anfaRigen ©itbhauer ein, an
bent öffentlichen ©Settbemerh zur Ginreichung oon SRobetten für
oier figenbe weibliche giguren theilzunehmen. ©aS ©rogramm
beS ©reiSauSfthreibenS mit ben nähern ©ebingungen ift zu be»

Ziehen burch £>errn Slrdfitett ©aoinet, Setretär ber nationalen
SunftauSftettungen in 'Bern, Kunftmufeitm

Site 9irrt)ouucr>uaitunn boit Kttficlbutß gebenft fotgenbe
Sîeuerftetlungen für bie tjieüge Strdje in Slftorö z« uergeben : ®te
gefammte ©eftuhtung, ben ©eftüptungSboben, brei ©eichtftühle, eine
©tjüre unb eine gommuuionbant; ferner: einen neuen ©oben für
Schiff unb Ztjor (fammt Zhortritten), bie gunbamentirungSarbeiten
für bie ©eftuhtung unb ben SRauerauSbrud) für ©eichtftühle unb
eine Seitentl)üre. ©ieSbezügtidie ItebernahmSofferten finb btS ben
15. ©ezember bem §errn Slrchitett Slug. |)arbegger in St. ©alten
einzugeben, wo inzmifchen ©täne unb ©aubefebrieb eingefehen wer»
ben tonnen.

iöeüjimdjte^littfüctfnuT :

in pamfn= nnîi |rrrfnlilciîtfr|lofffn.
jJicinmBlI., bojjpcltbr. befte Dualit. à gr. 1.15 p.
Sitgltj^c 9louneautéë boppeltbrett à gr.l. 45 p. 2Rtr.,

liefern zu ganzen gteibern, fowie and) in einzelnen SRetent

franto inS JjjauS.
©rfteS Schweiz- ©erfanbtgefd)äft Oettinger & Co., tjürtd).

P. S. SRufter unferer ezdra billig rebuzirten Stoffe franto inS
£ianS.

Offene Stelle.
Infolge Hinschiedes des bisherigen verdienten Inhabers

ist die Stelle des technischen Vorstehers und Zeichnenleh«
rers an der Schreiner-Abtlieilung der Lehrwerkstätten der
Stadt Bern wieder zu besetzen. Der Jahresgehalt beträgt
4000 Franken. — Antritt baldmöglichst. (B 5978) 470

j Anmeldungen sind bis Ende dieses Monats an den
Präsidenten der Lehrwerkstätten-Kommission, Hrn. Archi-
tekt Ad. Tièche, Stadtrath in Bern, einzusenden.

Ziegelei-, Cement-, Gyps-,
Kunstsandstein- u. Bausteinfabriken

complet wie auch einzelne Maschinen, für Hand-
und Maschinenbetrieb, liefert und erstellt die

Maschinenfabrik u. Giesserei Rorschach
471) Borner & Cie. (Ma 3414 Z)

Spezialfabrik. Reiehh. Catalog. Prima Referenzen.

fÇttr SrfjuOumdjiu*, battler ÎC.
Ift-flrtritt bretter aftreine, oon yinScutjotj, 50

pig 100 cm tang, 50 cm breit unb
6 cm bid, eine größere ©artie, finb billig zu haben. Dîefleftanten
motten fiep unter Zpiffre 311 an bie ©jpcbition be-3 ,,©au-©tatt"
in ©t. ©Satten menben. [211

Zu kaufen gesucht:
486J eine

Hobelmaschine
50—60 cm Hobelbreite auf
der man abrichten und von
der Dicke hobeln kann.

Offerten an
M. Jeg, Aarburg.

481] Ein kräftiger, der Schule
entlassener Knabe kann un-
ter günstigen Bedingungen

das Schlosserhandwerk

erlernen, bei
Konrad Lutz, Schlosser,

Heiden..
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Auf Frage 3ÄS. E, E, Schasfitz in Schaffhausen ist Lieferant
von prima Käseleimmasse mit und ohne Kalkzusatz, Der Preis
richtet sich ganz nach der regelmäßigen Abnahme,

Auf Frage 387. 8 Liter Ausschlagwasser mit 42 Meter Ge-
fäll «geben auf den ersten Trieb zirka 3 Pserdckräste oder weniger.
Wenn man nur 10 Centimeter lichtweite Röhren anwendet, so ist
der Druckgefällverlust sür 260 laufende Meter 6 Meter Höhe, für
15 Centimeter weite Röhren nur 1 Meter, Der Preis für II)
Centimeter weite gußeiserne Muffenröhren ist zirka Fr, 3, 30 per
Meter, für 15 Centimeter weite Fr, 5, 80, Hieraus ergibt sich,
daß man mit Fr 660 Mehraufwand für die 15 Centimeter-Röhren
den Gefällverlust nahezu um ^ Pferdekraft vermindern könnte,
was um so nöthiger wäre, da 3 Pferdekräfte für leistungsfähigen
Betrieb einer gewöhnlichen Gattersäge nicht ausreichen, Nur eine
bestens konstruirte Säge mit eisernem Gatter und leichtem Lauf-
werk, nicht zu kleiner Turb ine, Weichguß, und zweckmäßigen Schmier-
Vorrichtungen wird für 3 Pferdekräfte ein ordentliches Betriebs-
resultat ergeben, ö.

Auf Frage 389. Eine halbe Pserdekraft kann man zu elek-
irischer Beleuchtung nicht vvrtheilhasr verwerthen. Dagegen wäre
es für Drechsler und Mechaniker eine brauchbare Hülsskraft, L,

Auf Frage 399. Wir fabriziren Cementstein-Maschinen, mit
welchen man volle oder durchlöcherte Cemenisteine fabriziren kann.
Dieselben können mit Motor oder von Hand betrieben werden,
Patentirt in verschiedenen Ländern, Für weitere Auskunst ist zu
adressiren an Herren L. Elsner u, Co,, son8trnstsnr8 - msoda-
nioisizs, Bex,

Auf Frage 344 Ich liefere Luxusmöbel aller Art, neueste
Sachen, und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
M, Jeg, Aarburg.

Auf Frage 394. Unterzeichneter ist Lieferant in diesem Ar-
tikel, eventuell Fabrikant. Anton Dörner, Rorschach,

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die seweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl, ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1, 50 per Quartalt, Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer,
Handweiker-Zeitung" Samstags, Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Slätter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Straszenbau in Schwyz. Die Erstellung der neuen Ricken-
bachstraße wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Uebernehmer haben
ihre Offerten bis den 14. Dezember schriftlich und verschlossen dem

Präsidenten der Baukommission, Herrn Gemeinderath Cl. Steiner,
einzureichen, bei dcm die bezüglichen Pläne :c. zur Einsicht auf-
gelegt sind,

Straszenbau. Die akkordweise Uebernahme der Erstellung einer
Berbindungsslraße zwischen dem Dorfe Sigriswyl und der Ort-
schaft Tschingel wird hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Länge der neuen Straße beträgt 1379 Meter und sind die
Baukosten veranschlagt auf Fr, 38,753. 65, Pläne, Voranschlag
und Bedingungen können auf dem Bureau des Ingénier des II,
Bezirks in Thun, in Vertretung : Neuhaus, eingesehen werden und
sind bezügliche Angebote in Prozenten unter oder über den Vor-
anschlagspreisen ausgedrückt bis zum 17, Dezember mit der Auf-
schrifl „Sigriswyl-Tschingel-Stratze" dem Präsidenten der Straßen-
baukommission von Sigriswyl, Herrn Adolf Boß, Lehrer, schriftlich
und versiegelt zuzustellen,

Niemenböden. Für die Kantonsschule St Gallen sind zirka
460 Quadratmeter buchene Riemenböden erster Qualität zu ver-
geben, Bedingungen liegen beim Kantonsbaumeister zur Einsicht
auf. Preisofferten sind bis zum 15. Dezember ans Tit. Bau-
département einzureichen.

Holzlieserung. Rohholzbedarf der Waggonwerkstätte der Ver.
Schweizeibahnen in Chur, bestehend in:

Zirka 60 in» Lerchen in Blöcken von 5,75 in Länge.
^

^ UZ0 in» „ „ „ „ 5,4 m „
„ 40 in» ^ „ 3,0 rn „
„ 30 m» Weißtannen „ „ „ 6,9 in „

50 in» „ „ „ „ 5,75 in „
80 in» „ „ „ „ 5,4 in
15 in» „ „ „ „ 4,2 in

„ 40 in» „ „ „ „ 3,0 in „
„ 50 in» Rothtannen „ „ „ beliebiger „
„ 5 in» Aburn „ „ „ „ „
„ 5 na» Kirschbaum „ „ „ „ „

Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Ahorn
und Kirschbaum 30 Centimeter, für die andern Sorten mindestens
36 Centimeter betragen. Schriftliche Offerten, auf Lieferung des

ganzen Bedarfes oder eines Theiles desselben bis Ende März 1893
franko Chur oder franko Wagen auf eine Station der Vereinigten
Schweizerbahnen sind bis 15. Dezember 1892 an die Maschinen-
inspektion in Rorschach einzugeben. Die Offeranten sind bis 5.
Januar 1893 an ihre Offerten gebunden, an welchem Tage die

Zuschläge erfolgen werden. Die näheren Bedingungen für die

Lieferung können bei unsern Werkstätten Chur oder Rorschach ein-
gesehen werden.

Turbinenanlage. Die Gemeinde Sumiswald schreibt zur
Konkurrenz aus die Erstellung einer Turbinenanlage zum Betrieb
der Ziegelfabrikation im dortigen Armenhaus mit Wasserleitung.
Das Nutzgefäll beträgt 11 Meter, der Wasserzufluß 50—70 Liter
per Sekunde, Pferdekraft 5—7. Die Wasserleitung aus Cement-
röhren erstellt, hat eine Länge von 150 Meter, Angebote sind bis
und mit dem 26. Dezember dem Spitalverwalter einzureichen, allwo
Pläne aufliegen und Auskunft ertheilt wird.

Preisansschreiben für die Ausschmückung des Poly-
technikums. Die schweizerische Kunstkommission beabsichtigt, die
Ausführung des figürlichen Schmuckes der Hauptfa^ade des Poly-
technikums in Zürich in Angriff zu nehmen und ladet sämmtliche
schweizerischen oder in der Schweiz ansäßigen Bildhauer ein, an
dem öffentlichen Wettbewerb zur Einreichung von Modellen für
vier sitzende weibliche Figuren theilzunehmen. Das Programm
des Preisausschreibens mit den nähern Bedingungen ist zu be-

ziehen durch Herrn Architekt Davinet, Sekretär der nationalen
Kunstausstellungen in Bern, Kunstmuseum

Die Kîrchenverwaltung von Engelburg gedenkt folgende
Neuerstellungen für die hiesige Kirche in Akkord zu vergeben: Die
gesammte Bestuhlung, den Bestuhlungsboden, drei Beichtstühle, eine
Thüre und eine Kommunionbank; ferner: einen neuen Boden für
Schiff und Chor (sammt Chorlritten), die Fundamentirungsarbeiten
für die Bestuhlung und den Mauerausbruch für Beichtstühle und
eine Seitenthüre. Diesbezügliche Ilebernahmsofferten sind bis den
15. Dezember dem Herrn Architekt Aug. Hardegger in St. Gallen
einzugeven, wo inzwischen Pläne und Baubeschrieb eingesehen wer-
den können.

Weihnachts-Ausverkaus!
in Damen- und Herrenkleiderjlofien.

Reinwoll., doppcltbr. beste Qualit. à Fr. 1.15 p. Mr.,
Englische Nouveautés doppelibreu à Fr. 1.45 v, Mtr.,

liefern zu ganzen Kleidern, sowie auch in einzelnen Metern
franko ins Haus.

Erstes Schweiz. Versandtgeschäft OettingersrCo., Zürich.
8. Muster unserer extra billig reduzirten Stoffe franko ins

Haus.

Iiit'olAS Hinssdisckss äs« drstisrix;sn vsrckisntsn Indabsrs
i-t, à 8t«I1v à8 tkvliàvbsii Vorstâsrs mill /«îivlrirvillslr-
vers au llsr 8«îlirviiikr.4btlieiliiii^ «ter lârreeiliâtteii «ter
8tà«It Uvrii visàsr 2u dssst2sn, vsr ckadrss^sdalt bsträ^t
4000 IT'»n Ira ri, — Antritt kalckinöKtiadst. (L 5973) 470

is.nnisIànnKSn sirià dm lûnàs àissss idlonà an àsn
l'rrmillriitsir âer I-sIirrverkâttsll-Loininisàii, Hrn. 4r<;trr-
tát 111. 'lirrzlrr, 8tnlltrnt.Ii in lisrrr, sin^nssnàsn.

Legelei-, Lenient-. KM-,
kiiàMà- u, kWìeiMà

complot vis auad omsolno Alo,s«Zdlirvli> kllr Uànâ»
Iinâ lVlo,8Ct»iirsi»ìlvtrI«d, liscksrl: unà srstsllt àik

11.

471) Rarii«? â <OÎS. (Nu 3414 X)

8pe/inllnl>rik. Ileicliii. t'ntnlv^. Urirrrri tirterkiixsn.

Für Schuhmacher, Sattler ze.
astreine, von Lindenholz, 50

tllliUI riirr^ bis I0g SIN lang, 50 SIN breit und
6 ova dick, eine größere Partie, sind billig zu haben. Reflektanten
wollen sich unter Chiffre AU an die Expedition des „Bau Blatt"
in St, Gallen wenden, s21l

Xu kîuàn S«8uàt:
486s sins

50—60 SIN Hobslbrsits ant'
cksr man abriodtsn nnà von
cker Oislls dobsln Iiann.

Okksrtsn an
M. Zsg, InrdnrU.

481s lürn ürllk'tiAsr, cksr 8oduls
sntka88snsr Xvaks bann um
tsr AÜNStlASN LsckiNKNNASN

à KMmkààl'k
srlsrnsn, bsi

liionrall I.ntx, Kodlosssr,
üllsicZsiee.
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